
Trotz einer Verletzung holte
Christian Müller (LG Neustadt) bei
den deutschen Seniorenmeister-
schaften der Leichtathleten in Er-
furt den Titel im Hochsprung der
Altersklasse M40. Müller setzte
sich gegen sechs Konkurrenten
durch. Er stieg erst bei 1,71 Metern
in den Wettkampf ein und über-
querte alle Höhen bis zu seiner Sie-
geshöhe von 1,80 Metern im ers-
ten Versuch. Im Weitsprung lief es
nicht nach Plan: Beim Einspringen
meldeten sich die Probleme am Is-
chias – Müller korrigierte seinen
Anlauf, brauchte aber drei Versu-
che, um damit klar zu kommen. So
blieben seine weitesten Sprünge
ungültig. Er landete mit 5,90 Me-
tern auf Platz vier. „Unter norma-
len Bedingungen hätte er um den
Sieg mitspringen können“, sagte
LG-Neustadt-Pressesprecher Yan-
nick Geiger. (kle/Foto: Görlitz)
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MAIKAMMER. Mit einem 8:2-Aus-
wärtssieg beim Tabellennachbarn TTC
Herxheim sind die Tischtennis-Frauen
des TuS Maikammer in der 1. Pfalzliga
so gut wie aus dem Schneider. Zwar
steht die Mannschaft noch auf Rang
zehn, doch baute sie den Abstand zu
den Abstiegsplätzen auf acht Punkte
aus. Bei noch fünf ausstehenden Spie-
len ein beruhigendes Polster. Die
Südpfälzerinnen führten mit 1:0 und
2:1, hatten jedoch damit ihr Pulver
komplett verschossen. Hauptanteil
am Erfolg hatten Karin Commer und
Christiane Lobe, die fünf Zähler ein-
spielten. Den Rest besorgten Kirsten
Grunick (2) und Sabine Schmitt. (hl)

Badminton: Heim in
der Runde der letzten Acht
NEUSTADT. Am Dutch-Junior-Turnier
für Badmintonspieler in Haarlem, ei-
nem der wichtigsten Juniorturniere in
Europa, erreichte Luise Heim (Neu-
stadt/BC Beuel) die Runde der letzten
Acht. Es nahmen über 70 Spielerinnen
aus 20 Nationen, darunter auch China
und Indonesien, teil. Heim setzte sich
in den ersten Runden gegen Yana Ig-
natyeva (Russland) und Ghaida Nurul
Ghaniyu (Indonesien) durch. Im Spiel
gegen Lovisa Johansson (Schweden)
hatte die deutsche U19-Meisterin im
ersten Satz Probleme (13:21), ent-
schied die Partie aber mit 21:10, 21:12
für sich und erreichte als einzige Euro-
päerin die Runde der letzten Acht. Ge-
gen Xiaoxin Chen (China) war hier in
zwei Sätzen Endstation. Heim/Yvonne
Li (Hamburg) erreichten mit Siegen
über Teams aus Belgien und Frank-
reich das Viertelfinale, verloren aber
gegen ein indonesisches Doppel.

Boxen: Völlinger überrascht
im Halbschwergewicht
SPEYER. „Halbe-halbe“ lautete die Bi-
lanz des 1. BC Neustadt beim Turnier
des AV Speyer um den Christian-Rege-
nauer-Gedächtniswanderpokal. Un-
terlag Tom Schiller dem Jugend-Mit-
telgewichtler Waldemar Drozd (Spey-
er) nach Punkten, so überraschte
Christian Völlinger im Halbschwerge-
wicht mit einem Punkterfolg über Lu-
kas Reiter (Schifferstadt). (wk)

Tischtennis: TuS baut
Vorsprung aus

Spannende Zeitverzögerungen
NEUSTADT. Tatort Berufsbildende
Schule (BBS) Neustadt. Seit Freitag
duellieren sich über 400 Schach-
spieler in drei Gruppen. Am Rosen-
montag stieg die Spannung in der
sechsten Runde. So kämpften lange
Zeit Fidemeister Guntram Hainke
und Boris Grimberg um den Sieg.

Trotz eines leichten Vorteils des elf
Plätze höher eingestuften Internatio-
nalen Meisters Grimberg, der einen
Bauern mehr auf den Brett stehen
hatte, ergab sich kein Übergewicht.
Beaufsichtigt wurde die Hängepartie
von Hauptschiedsrichter Gregor Jo-
hann und über 30 Schachkollegen. Jo-
hann kam dabei ins Schwitzen, denn
ohne das Ergebnis dieser Paarung war
keine Zusammenstellung der Partien
für die nächste Runde möglich. Auch
im B-Turnier gab es eine Zeitverzöge-
rung. Hier musste das Schiedsgericht

SCHACH: Pfalz Open mit über 400 Spielern in Neustadt
über den Ausgang einer Partie ent-
scheiden. Schiedsrichter Daniel Hess
wollte allerdings keine Einzelheiten
dazu mitteilen. Umso mehr machte er
Druck auf die Helfer, die für die Ver-
teilung der Paarungslisten und Na-
mensschilder zuständig waren.
„Tempo, Tempo“, wies er die Ehren-
amtlichen an. Endlich kam auch Ober-
schiedsrichter Johann mit dem Ergeb-
nis der Partie Grimberg gegen Hainke
in den Raum gestürmt. „Remis“ ver-
kündete er. So blieben beide Spieler in
der Spitzengruppe mit je 4,5 Punkten.
Sie hatten sich angesichts der fortge-
schrittenen Stunde friedlich geeinigt.

Vorneweg marschieren im A-Tur-
nier drei Spieler mit 5,5 Punkten, da-
runter auch die beste Spielerin Soum-
ya Swaminathan (Indien, Stuttgarter
SF). Sie traf in Runde sieben auf Oleg
Korneev, der auch 5,5 Punkte vor-
weist (Ergebnis nach Redaktions-

schluss). Ebenfalls 5,5 hat Ilmars Sta-
rostits. Gedränge herrschte dann an
den schwarzen Brettern, um die neu-
en Listen zu studieren. Den Spielern
blieben nur wenige Minuten, um sich
über die Gegner zu informieren.

Im B-Turnier führt nach sechs Parti-
en Andreas Schindle (SC Rheinstet-
ten) mit fünf Punkten. Bester Neu-
stadter ist Dietmar Schwarz mit drei
Siegen, einem Remis sowie zwei Nie-
derlagen, gefolgt von Thomas Wagner
und Herbert Scholz mit der gleichen
Bilanz. Im B-Turnier mischt der
zwölfjährige Elias Müller (SC Nieder-
kirchen) aus Heimkirchen die eta-
blierten Spieler auf. Er hat vier Siege
und zwei Remis eingefahren. Er star-
tete mit einer Elozahl von 1737 von
Platz 33 der Setzliste und steht mo-
mentan auf Rang vier. „Wir jungen
Spieler werden oft unterschätzt, weil
wir so klein sind“, sagte er. (kle)

Müller deutscher Seniorenmeister

Fahrer, Trainer, Materialtester
NEUSTADT. Seit über 20 Jahren ist
Wolfram Kurschat als Mountainbi-
ker aktiv – auf höchstem sportli-
chem Niveau. Viele Topplatzierun-
gen hat er errungen, mit 38 Jahren
hat der Neustadter im Vorjahr den
Titel des deutschen Bergmeisters
gewonnen. Und er hat schon längst
die Weichen für eine Karriere nach
der Karriere gestellt.

Das abgeschlossene Pharmazie-Stu-
dium alleine wäre schon eine gute Ba-
sis. Doch einer, der den Radsport so
liebt wie Kurschat, der kann auch
nach der aktiven Karriere nicht ein-
fach auf das Zweirad verzichten. Kur-
schat ist ein außergewöhnlicher Typ,
einer der seit jeher ein wenig anders
ist als andere. Einer, der tüftelt, der es
schafft, Familie – er ist Vater dreier
Kinder –, Sport und alles was damit zu
tun hat, unter einen Hut zu bringen.
Er ist einer, der sich auch neben der
Rennstrecke engagiert und für den
Sport, aber auch seine eigenen Inter-
essen als Mountainbike-Profi eintritt.
Er ist einer, der sich über den Sport
gut vermarktet. Schließlich muss der
Familienunterhalt gesichert sein.

Kurschat speichert seine Erfah-
rungen ab und hat sich so nebenbei
ein zweites berufliches Standbein ge-
schaffen, sich in der Radsportszene
vernetzt. Er fungiert für Sportler als
Trainer, teilweise sogar, wie er es aus-
drückt, als Mentor, beispielsweise für
den Neustadter Junioren-Weltmeis-
ter Lukas Baum. Aber er testet auch
Produkte wie neue Reifen, berät die
Hersteller bei der Entwicklung, orga-
nisiert Radsportveranstaltungen, bei-
spielsweise das Mountainbikerennen
auf der Haardt, maßgeblich mit.

Die Trainertätigkeit, in der Kur-
schat seine Erfahrung als Rennfahrer
direkt an aktive Sportler weitergibt,
ist ein Teil seines Gesamtpaketes.
Derzeit betreut Kurschat nach eige-
ner Aussage zehn Sportler, vom Spit-
zenfahrer auf internationalem Topni-
veau bis zum Freizeitsportler, der ein-
fach Tipps für das gesunde, leistungs-
orientierte Radfahren benötigt.

„Die Betreuung dieser Sportler
nimmt ungefähr einen Arbeitstag je
Woche in Anspruch. Mehr als 20
Sportler kann ich nicht betreuen“, er-
klärt der Profi zu seinen Kapazitäten.

Junioren-Mountainbike-Welt-
meister Lukas Baum ist der Sportler,
den Kurschat am intensivsten be-
treut. Die meisten Trainingseinheiten
absolvieren Mentor und Athlet ge-

SPORTLER IM BLICK: Mountainbiker Wolfram Kurschat betreut andere Sportler und gibt auch Kochtipps

meinsam. „In diesem Jahr hat Lukas
im Weltcup auch das gleiche Renn-
programm wie ich. Da bin ich direkt
vor Ort“, erklärt der Profi, der 2013
deutscher Vizemeister in der Diszi-
plin Cross-Country geworden ist.

Neben Baum ist Nadine Rieder, die
2013 mit Kurschat beim Team To-
peak-Ergon gefahren ist, eine weitere
Top-Mountainbikerin, die der Neu-
stadter betreut. David Simon ist ein
weiterer deutscher Spitzen-Moun-
tainbiker unter Kurschats Fittichen.
Aber auch Straßenrennsportler be-
kommen Tipps von Kurschat, der die-
se auch immer wieder nach Neustadt
einlädt, um das Training zu reflektie-
ren und zu planen. Gerne auch bei ge-
meinsamen Touren auf dem Rad.
Nachwuchsfahrer Arne Egner (Konti-
nental-Team Stölting) ist einer davon.
Michael Gannopolskij (Team Erdinger
Bellheim) verspricht sich als erfahre-
ner Amateur nun im Alter von 28 Jah-
ren neue Impulse für sein Training.

Gerade bei Gannopolskij sieht sich
Kurschat als Trainer prädestiniert:
„Ich habe jahrelang Beruf und Sport
auf höchstem Niveau miteinander
vereinbart. Auch das ist bei ihm, der
Vollzeit arbeitet, der Fall.“ Zudem, so
berichtet der Profi, komme ihm sein
Wissen aus der Pharmazie zugute:
„Ich weiß, was bei einer Erkrankung
zu tun ist, kann Tipps bei der Ernäh-
rung geben. Ich habe da einen Riesen-
background“, erklärt er auf Neu-
deutsch und meint seinen Wissens-
fundus.

Maßgeschneiderte Konzepte will
er an den Mann bringen, verspricht
Kurschat. Und dazu gehört auch, dass
er sich mit Lukas Baum ebenfalls in
der Küche trifft, um ihm zu zeigen,
wie man auf langen Wettkampfreisen
richtig kocht, um den Körper maxi-
mal auf Touren zu bekommen. Die
Wettkampfplanung wird genauso ab-
gestimmt wie die berufliche Entwick-
lung und das gemeinsame Suchen

nach der optimalen Fahrspur im
Wald.

Seine Sportler setzt er auch ein, um
bei der Produktentwicklung seiner
Partner nützliche Informationen zu
gewinnen. „Wenn ich beispielsweise
einen neuen Reifen getestet habe,
dann gebe ich den auch Lukas und be-
komme eine weitere Rückmeldung“,
erklärt er, wie das funktioniert.

Klar, dass so der Anteil des eigenen
Trainings mehr und mehr abnimmt.
Ans Aufhören denkt Kurschat aber
auch im 39. Lebensjahr noch nicht:
„Ich habe ja noch gute Erfolge. Nur bei
den Weltcups habe ich schlechte
Chancen auf Topplatzierungen.“ Der
Grund ist die Zeit, die ihm für seinen
Sport bleibt: „Ich kann nicht mehr je-
de Woche überall Rennen fahren, um
so viele Punkte zu sammeln, dass ich
am Start ganz vorne stehe.“ Für die
Zeit nach der Karriere hat er sich den
besten Startplatz aber schon gesi-
chert. (mame)
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Wolfram Kurschat (hier beim Mountainbike-Marathon an der Wolfsburg in Neustadt) fährt nicht nur professionell
Rad: Er betreut zehn andere Athleten. FOTO: LINZMEIER

* * Danke! Mit Ihrer Spende
an den WWF helfen Sie, die
Lebensräume bedrohter Tier-
und Pflanzenarten zu schützen.
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